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Da « Lalstr Vochendlaie
»scheint wöchentlich drei¬
mal : Dienst »«, Donner «-
ta« u . Samstag . Der
Samstagönummer wird
ein Untcrhaltungsblatt

beigegeben . Lbonne-
mentspreis halhjShrl .tfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Würtlemb . Ist . 30kr.

Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

1 Für Calw  abonmrt
'V man bei der Redaktion,
S auswärts dci den Bo-
^ . ^ ten oder der nachstge-

^ legenen Poststelle.
Die Etnrückungsge»
Kühr beträgt 2 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ar » . 5S Samstag , den 25 . Mai 1872.

Amtliche Kekamttrnachangen.
An die Lrtsvorsteher.

Denselben wird die Endabrechnung über die an die Kriegsvorspänner von 1870 bezahlten Fuhrlöhne zugehen . Sie ist

dem Gemeindepfleger zu übergeben als Rcchnungsbeilage und damit er das Restguthaben der Gemeinde bei der O .Amtspflege

erhebe. Einzelne Gemeinden sind angewiesen , sich von den Fuhrleuten deren Vorempfänge in Frankreich ersetzen zu lassen , so-

ferne diese nicht bereits an der Fuhrlohnsforderung in Abzug gebracht sind. Vergl . Wochenblatt von 1871 Nro . 137 . Etwaige

Widersprüche hiebei würden sich wohl leicht durch die Bescheinigungen beseitigen lassen, welche sich die Abtheilungärechner der Würt-

tembergischen Felddivision über die den Fuhrleuten geleisteten Vorschüsse ohne Zweifel haben ausstellen lassen.

Calw , den 21 . Mai 1872 . K. Oberamt . Act. Walz.  A .-V.

Calw.  An die Ortsvorstcher.
Vom Sekretär Retter bei dem K. Oberrekrutiriingsrath ist eine Handausgabe der Militärersatzinstruktion bearbeitet worden.

Da dieselbe mit den bis jetzt erschienenen Normalien und Erläuterungen , überhaupt mit Allem , was auf das Ersatzwesen Bezug

hat , sowie mit einem ausführlichen Sachregister ausgestattet wird , so wird sie unzweifelhaft die Besorgung der MMärgeschäste

auch für die Gemeindebehörden wesentlich erleichtern . Der Preis für 1 Exemplar stellt sich auf 2 fl. 24 kr. bis 2 fl. 3t ', kr.

Innerhalb 8 Tagen  wäre anzuzeigen , ob das Buch angeschafft werden will , worauf die Bestellung von hier aus erfol¬

gen wird.
Den 24 . Mai 1872 . K. Oberamt . Act . Walz,  A .-V.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

(Feriensache , s

In der Gantsache des entwichenen
Heinrich Meinzinger  von Steinweg,
Gerichtsbezirks Regensburg in Baiern,
gew. Eisenbahnbauakkordant und Wirth-
schaftspächter im Hau dahier , wird die
Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 7. August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu
machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger , welche weder
in der Tagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden,
sind mit denselben Kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorle¬
gung ihrer Beweismittel , und die Unter¬
pfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬

ursachen , die Kosten derselben zu tragen . ^
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen
den Güterpfleger und Gantanwalt , der
Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , sowie unbeschadet der Bestimmun¬
gen des Art . 27 des Executionsgesetzes vom
13 . Nov . 1855 , bezüglich der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Activprozesse gebunden ; auch werden sie bei
Borg , und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Categorie heitre»
tend angenommen , wenn sie nicht vor der

Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung im
Voraus verweigert haben.

Liegenschaft ist nicht vorhanden.
Calw , den 17 . Mai 1872.

K . OberamtS -Gericht.
Hartmeyer,

Ottenbronn.

Holzverkaus.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Donnerstag,  den

30 . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nathhaus
im öffentlichen Auf¬

streich :
1) 71 Stück Langholz,
2 ) 24 Rm . Scheiterholz,
3 ) 025 Stück Wellen.

Den 24 . Mai 1872.
Gemeinderath.

Altburg . j

Wal - Verkauf.
Aus der Verlassenschaft ,der 's Matthäus

Rothfuß,  Bauers Wittwe von Welten¬
schwann , kommen auf den Antrag der Er¬
ben nachstehende Wald Parzellen , welche
mit hau - und schlagbarem Holze bewach¬
sen sind, am

Mittwoch,  den 29 . Mai d. I .,
Mittags 12 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus zum zweiten und
letzten Mal im öffentlichen Ausstreich zum
Verkaufe:

I.
Markung Würzbach:

10 /̂z Mrgn . 37,4 Rthn . Waldung,
Träke genannt.

Angekauft zu 5140 fl.
II.

Markung Röthenbach :!
4 /̂g Mrgn . 29,3 Rthn . und
9«/ß Mrgn . 21,8 Rthn.

zus. 14 */s Mrgn . 3,1 Rthn . Nadelwald;
angekauft zu 3410 fl.

III . Markung Schmieh:
62/g Mrgn . Nadelwald ; angekauft

'zu 1000 fl.
Kaufsliebhaber werden freundlich ein¬

geladen.
Im Auftrag:

Schultheiß Roller.

Stammheim.
^ wurde auf der

den I Straßevon hier
^ nach Calw ein

leeres Bierfäßchen , bezeichnet
L WM mit den Buchstaben L. W . G.
IjM Der Eigenthümer kann solche»

gegen Bezahlung der Kosten

hier abholen.
Den 23 . Mai 1872.

Schultheißenamt.

Privat -Anzeigen.

^ Ä- r :« -2« :-2:s » :-2«-
^ C a t w. E-

S Am Sonntag,  den 26 . d. M .,
Morgens halb 8 Uhr , "

» katholischer Gottesdienst .N
' >' " -W -ü- V : 4k: -!) H D -X- D:

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Äaugenbretzeln
I . Heugle

auf der äußern Brücke.

Schwarz -weiß -rothe

Fahn euzenge
empfiehlt billigst

Emil Dreiß.

15 Stück Hühner nnd
ein Hahn

sind zu verkaufen ; wo ? sagt die Expedition
d. Bl.
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MUmüM kranklurt a. N.
Wir zeigen hiermit an , daß unter Mitwirkung des tandwirthschäftlichen Vereinsin dessen Halle und dem daran belegenen großen Bteichgarten

6M 3., 4. und s . Juli d. I.
der erste Wollmarkt dahier stattfindet , zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebensteinladen,

Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor besten Beginnauf Lager , ohne dafür Lagergeld zu berechnen. Unverkauft gebliebene Wollen genießenbis 14 Tage nach dem Markt ebenfalls freies Lager.
Feuerversicherung und Arbeitslöhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten derEigcnlhümer.
Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden.
Auf Wunsch gewähren wir bei Ankunft der Wollen entsprechende Vorschüsse.Ebenso leisten wir Käufern für in unserem Besitz gelassene Wollen verhältnißmäßigeAnzahlungen . Den Verkauf der uns in Consignation zu sendenden Wollen besorgenwir sowohl während des Marktes , als nach demselben , gegen billige Provision.
Bestellungen auf Lagerräume sind bis spätestens den 2S . Juni an uns zu richten.Zu jeder weiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

Frankfurt a. M , den 16. Mai 1872.
Deutsche Handelsgesellschaft.

Feucroersichcrungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1871 beträgt die Ersparniß für das

Vergangene Jahr
7S Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Bankthnlnehmew in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einemExemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachwei¬sungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.
Tenjcnigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungsgesellschastbeizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt dieVersicherung.
Calw , den 22 . Mai 1872 . ^

^ . Heilig,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

Lplloptisesttz LrLmM lMUsuestt) II
keilt <ler 8pecislsrrt Or. 0 . Xiltisok  in kerlin , Mrt l -ouisensti -ssss 45 . — >1kereits über llunäert vollstsnäiA xskvitt . II

Photographie.
Durch Erbauung eines neuen Glas-

Hauses bin ich in den Stand gesetzt, Auf¬
nahmen von Morgens 9 Uhr bis Abends
5 Uhr bei jeder Witterung zu machen,
und garantire für schöne wohlgelungene
Bilder .. .

W . Schlatterer.

Einladung.
Da ich nun mein Geschäft abgetreten

habe , so erlaube ich mir zu dessen würdi¬
ger Beschließung alle meine .Freunde und
Bekannte von Stadt und Land auf nächsten
Sonntag  zu einem Glas Wein und
Kümmelküchlein freundlichst einzuladen.

Indem ich gleichzeitig für das mir ge¬
schenkte Zatrauen meinen großen Dank
ausspreche , bitte ich dasselbe auch auf
meinen Nachfolger Johann Seeger  über¬
zutragen.

Achtungsvollst
M . Nothacker,  Bäckers Wtw.

Ausgegangenes und abgeschnittenes

Damenhaar
kauft zu den besten Preisen

Friederike Deyle,  Kupferschm . Wtw.

Calw.

Auktion.
Am nächchsten

Donnerstag,  den 30 . Mai,
halte ich eine Fahrnißversteige-

rung durch sümmtliche Rubriken ab . Ver¬
kauft werden:

Kleidungsstücke , Betten , Matratzen und
viele Leinwand , allerlei Küchenge¬
schirr , Schreinwerk , worunter ein
schöner Wickeltisch , mehrere Bettla¬
den, Kästen, Kommode rc. rc. , allerlei
Hausrath und Metzgerhandwerkzeug,

wozu Liebhaber einqeladen werden . An¬
fang Morgens 8 Uhr.

Rudolph Raufer
auf dem Markt.

Haus -Verkauf.
Ein geräumiges Wohnhaus

sammt Scheuerntenne und
, Stallung mitten in der

--LkÄL " Stadt ist zu verkaufen ; wo?
ist zu erfragen Haus -Nro . 115.

Den Grasertrag,
! Früh-Haber mit Klee und

Bittke ! « » b !uur,
zusammen 6 Viertel , verkauft auf dem Halm

Volz,  Gürtler.

Calw.

Vetcrunettver/ununluiiti ^
i» Stamuiheim und Gechirnzc»

Mehrere Mitglieder des Calwer Vete¬
ranenvereins laden sämmtlicheWaffengenossen
von Stammheim zu einer Besprechung auf
morgenden Sonntag  ins Gasthaus zum
Büre  n , präcis 11 Uhr Vormittags , freund¬
lichst ein , deßgleichen in Gechingen ins
Gasthaus zum Adler  präcis 2i/z Uhr
Nachmittags . Von den hiesigen Mitgliedern
des Vereins wird möglichst zihlreiche Be¬
theiligung an diesem kl. Reisemarsch erwar¬
tet . Zusammenkunft präcis 10 Uhr beim
Schiff.

Der Ausschuß . i

Vetrmrctt - Vcicin Ealui.
In Bezugnahme auf die 'in Nro . 53

und 54 d. Bl . gebrachte Bitte ( betr . frei¬
willige Beiträge zur Anschaffung einer Fahne
für obigen Berein ) der Herren Haff » er
und Stalin  erlauben sich sümmtliche Un¬
terzeichnete Mitglieder des Ausschusses fer¬
ner freiwillige Beiträge in Empfang zu
nehmen , mit dem Bemerken , daß die aller-
kleinste Gabe ewiinscht und unser Verein
von gar keiner politischen Natur ist, indem
wir glauben , daß unser Bestreben von Je¬
dermann mit Freude anerkannt wird , uns
nach so harten Strapazen ebenfalls unter >
der Fahne versammelt zu sehen , wie ;wir !
einstens für ' s Vaterland unter derselben !
gestritten halten.

Wir werden uns erlauben , später ein
NamenSverzei hniß der werthen Geber zu .
veröffentlichen . 4.

Alexander v. Stetten,  Rut-
hardl 'sche Apotheke.

Carl Staudenmaier,  untere
Brücke.

Carl Schwarzmaier,  Bäcker.
Theodor Pfeiffer,  Dreher.
Carl Giebenrath,  Küfer.

Empfehlung.
Nachdem ich meinem Tetailgeschäft noch

ein Lager von den feinsten bis zu den
billigsten Sorten

Frisir- und Kinderkümme!
beigefügt , welche ich von der ersten
Fabrik in Deutschland bezog , so erlaube
mir solche bei billigst gestellten Preisen
bestens zu empfehlen.

Rud . Scheuerte,
Jnselgasse . !

C a l w.
Bet herannahender Verbrauchszeit em¬

pfehle ich mein Lager in
Sensen, Sicheln und

Wetzsteinen, >
in bester Qualität und kann ich nament - z
lich in ächten Mailänder Wetzsteinen
Heuer etwas ganz Ausgezeichnetes bieten.

Friedr . Mü ller
am Markt.

Den Grasrrtrag
von 9 Viertel im Kapellenberg , Vs Morgen ^auf der Steinrinne , V? Morgen auf dem
Calwer Hof und 1 Viertel Klee am Alt¬
burger Fußweg verkauft

I . Schaub,  Sternen wirth.
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Hausmacherleinen , gebleicht , eigenes Fabrikat , — „Garnbleiche in °/4, " /g und 3 Ellen breit — mit
und ohne Appretur " , Bielefelder Leinwand in bestem Gewebe — Handtücher , Servietten , Tisch- und Tafel¬
tücher in Drill und Damast — Gebilde . — Roher und gefärbter Zwilch und Leinwandzeug , Strohsack-
zeug, fertige Säcke . — Hemden nach Maß in Leinwand und Shirting - unter Garantie für paffenden
Schnitt und schöne Arbeit . — Brusteinsätze — Herrenkragen , — Kleinen Tuch , Stuhltuch , gebleichtes Dop¬
pelklick), Shilling . — Vorhangstoffe — Betteinsätze , Pique — weiße und farbige Bettüberwürfe , wollene
Tisch- und Commodedecken — Bett - und Bügeldecken — in größter Auswahl.

„Bettbarchent — vierschäftig und Atlas " — „Bettdrill und Kölsch" lasse ich in bester Hausmacher»
Qualität ohne die geringste Appretur — „extra " anfertigcn und garantire für schwerste Waare . —

Besondere Muster — nach Angabe — bringe ich innerhalb 10— 14 Tagen zur Ablieferung!

HVvll «Uv 81a «U.

Röthenbach.

Bauholz-Verkauf.
Unterzeichneter hat

70 Stämme beschlagenes Bauholz schö¬
ner Qualität , und mindestens 100
Stämme dto . noch unbeschlagenes

"billig zu verkaufen . Abfuhr günstig.
Röthenbach , den 24 . Ma ? 1872.

Schultheiß Schwämmle.
Neuweiler.

LiegeiischaftS-Verkauf.
Sebastian Kraft  verkauft durch

seinen Bevollmächtigten Johannes
_ Seeg er  hier seine ganze Liegen¬

schaft , und zwar:
Gebäulichkeiten:

Ein großes Wohnbaus sammt Scheuer,
Einen großen Keller mit Ueberbau,

Garten beim Haus 1--/ « Morgen,
Ackerfeld an einem Stück 29 Morgen.
Wäfferwiesen 4 Morgen.
Waldungen 32 Morgen.

Der Verkauf beginnt
Dienstag,  den 28 . d. M .,
von Nachmittags 1 Uhr an,

auf dem Rathhause hier.

10 bis 15 Mann

tüchtige Maurer und
^teinhauer

finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti-
gung bei

Maurermeister Rentschler
in Alzenberg.

Die bei mir aufgelegte

Musterkarte
des Herrn Kaufholz in Stuttgart,
welche sowohl die modernsten Sommer¬
stoffe, als auch Trauerzeuge enthält , er-
laube ich mir zu häufiger Benützung an¬
gelegentlich zu empfehlen.

C. W . Heiler.

Verkauf.
2 neue Kleiderkasten,
mehrere Bettladen und
Nachttischchen

hat im Auftrag billig zu verkaufen
Fr . Schmelzle.

Lakier.

Sautfchuk -Nntcrlagftoffe
in Betten , sowie

Wachstücher
in Nußbauni 6/4 und Makkoni s/4 breit,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

die Lederhandlung
Fr . Schnaufer.

Gesucht
wird für eine Person 1 Stübchen oder
Kammer ; von wem ? sagt

Lachenmaier,
Ausrüster im Zwinger.

Einige Mädchen,
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei .

C. E . Seyfried.

Eine noch gut erhaltene

Waschmange
ist billig zu verkaufen bei '

Glaser Hammer,
Vorstadt.

Die Kaufsliebhaber sind höflich einge¬
laden.

Neuweiler , den 21 . Mai 1872.
Seeger.

Menagehüttcn-
Verkauf.

An der Eisenbahnlinie zwischen Lieben¬
zell und Dennjächt , Neuhausener Markung,
wird 1 große und zwei kleinere Bauhütten mit
allem Wirthschaftsinvmtar . welcheimmer sehr
besucht sind, und einem umsichtigen Manne
noch lange ein gutes Einkommen gewähren,
Verkäuflich unter billigen Bedingungen ab-
gegeben . Derjenige Liebhaber , welcher dem
PH . Krök,  Wirth in Liebenzell , bis zum
1. Juni d. I . das sicherste und beste An¬
gebot gibt , erhält das Anwesen.

Ein ordentliches

Mädchen,
das sogleich eintreten könnte , wird zu Kin¬
dern gesucht durch

Frau Engelfried.

Ein heizbares

Zimmer
mit oder ohne Möbel hat sogleich zu ver-
miethen

L. Rentschler
auf dem Markt.

Wir setzen zwei ältere noch gut erhaltene

Balkenwaagen
dem Verkauf aus , oder find auch geneigt,
solche gegen eine kleinere umzutauschen.

Calw . 18 . Mai 1872.
Schill L Wagsner.

Gine Stube
mit Kochofen hat sogleich zu vermiethen

W . Voßler.

Es ist ein

Mefstng -Kaliber
(Schubleer ) verloren gegangen . Der Fin¬
der erhält 1 fl. Trinkgeld.

Gottlob Mohr.

Calw.

Den Grasertrag
von 2l/tz Mnrgen in der Altburger Staige
und 2/4 Morgen im Kapellenberg verkauft

D . Mezger.

Allen Ztihnwehleideriden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Hirschau.

800 sl. k 200 fl.
in zwei Posten hat gegen zweifache Sicher¬
heit auszuleihen.

Carl Majer.

100 fl. Pfleggelb
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Johannes Charrier
in Neuhengstett.

nwirth.
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TaqeSneuigkeiten.
In Folge der vom 29 . April bis zum 11 . Mai d. I . in Eßlingen und

Nürtingen vvrgenommenen ersten Dienstprüsung sind u . A . folgende evange¬
lische SchulamtSzöglinge zur Versetzung von Lehrgehilfenstellen an Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden : Auer,  Karl , von Neubulach ; Hahn,
Gustav , von Zwerenberg ; Haug,  Wilhelm , von Ostelsheim.

— Al » Geschworene bei dem Kreisgerichtshof Tübingen  sind
für das zweite Quartal 1872 aus hiesigem Bezirk berufen : Köh¬
ler,  Phil ., Zeugschmied von Calw ; Lörcher,  Martin , Hirschwirth
und Gemeind erath von Altburg ; Merkt,  Jakob , Gemeinderath von
Althengstett ; Steck , Gottlicb , Landwirth von Calw.

— Stuttgart,  23 . Mai . Ihre Maj . die Königin mit Ihr.
Kaiser !. Hoh . der Großfürstin Vera sind heute Mittag in erwünsch¬
tem Wohlsein wieder hier eingetroffen . Ihre Maj . wurde von Sr.
Maj . dem Könige auf dem Bahnhof empfangen und begaben sich
Ihre Majestäten von da auf die K . Villa . ( St .-A .)

— Stuttgart,  23 . Mai . Vom Kultministerium ist ^ zugleich
im Namen des niitbetheiligten Ministeriums des Innern ein Gesetzes-
entwurf , betreffend die PensionSrcchte der Erzieher und Lehrer an den
Rettungsanstallen für verwahrloste Kinder , sowie an ähnlichen Pri¬
vatanstalten , dem ständischen Ausschüsse zur Einleitung der Vorbe-
rathung durch die betreffende Kommission der Kammer der Abgeord¬
neten übergeben worden . ( St .-A .)

— Stuttgart,  24 . Mai . Die Ausstellung von Zcichnungs-
und Modellir -Arbeiten der Zöglinge der Fortbildung «- , Real - und
andern ! Schulen wird im Laufe des Sommers mit Bestimmtheit
pattfinden . Der von Sr . Maj . dem König angewiesene Ausstellungs-
Raum , das Orangeriegebünde in den K . Anlagen , hat eine Länge
von nahezu 400 ' und dürfte sich nach seiner Anlage für diesen Zweck
als sehr geeignet erweisen . Der Ausstellungsplan ist dem Vernehmen
nach im Entwürfe fertig.

(Die Hagelschläge vom  19 . Mai  d . I .) Nachdem mit
der Wiederkehr wärmerer Witterung sich gleichbald auch Gewitter ein-
stellten , brachte besonders der 19 . Mai schwere Heimsuchung für un¬
ser Land , indem über die weite Strecke vom obern Schwarzwald bi«
zur Jaxt und Brenz und bis zur baierischen Grenze verheerender Hagel¬
schlag sich entlud und in den Bezirken Oberndorf , Sulz , Horb » Rot¬
tenburg , Tübingen , Urach , Nürtingen , Kirchheim , Geislingen , Gmünd,
Heidenheim , Aalen , Neresheirn und Ellwangcn die Feldfrüchte , auch
Obstbäume und Reben tief beschädigte . Die Wirkung war eine um
so zerstörendere , in je üppigerem Wüchse die Vegetation sich bisher ent-
faltet hatte . Nach erhaltener Kunde sandte die landw . Centralstelle
gleichbald ihre Sachverständigen aus , so den Inspektor Fritz in die
östlichen , den Inspektor Stirm in die mittleren , den Oekonomieralh
v. Horn in die westlichen der verhagelten Bezirke , um so weit thun-
lich für Behandlung der verhagelten Felder und deren anderweitigen
Anbau Rath und Anleitung zu ertheilen . Wo die Lbstbäume oder
Weinberge gelitten hatten , wurden die Pomologen Vosseler und Fritz«
gänner , sowie der Wcinbauverständige Weckler theils gleichbald abge¬
sandt , theil « angeboten . Weiteres wird nun zunächst von den einkom-
menden Berichten abhängen , und ist es ein Glück , daß bei der noch
frühen Jahreszeit Manche « durch zweckmäßige Behandlung sich wie¬
der verbessern oder durch Umbau wieoer thunlichst ersetzen lassen dürfte.
Verhagelte Roggen - und Dinkelfeldcr können , vor der Blülhe abge¬
mäht , noch neue Triebe bilden . Die Sommerfelder können sich, falls
sie nicht total vernichtet , wieder erholen » wobei ein vorsichtiges Aufeg¬
gen sich empfiehlt . Kleefelder und Wiesen sind abzumähen , und wer¬
den um so kräftiger sich neu entwickeln . Mit den Hülseufrüchtrn
warte man noch zu ; wenn nur die Spitzen abgeschlagen sind, so trei¬
ben sie au « den Blattwinkcln wieder au « und können noch leidlichen
Ertrag gewähren . Reps , wenn nicht total verhagelt , lasse man stehen,
er wird immer noch mehr bringen , als irgend welche Nachsaat . In
ausgepflügtes Feld kam, man , je nach den klimatischen Verhältnissen,
jetzt noch vierzeilige Gerste , kleinen Mais , Buchweizen , Sommerreps,
Leindotter , auch Flach » und Hanf säen , Zucker « und Kohlrüben pflan¬
zen, auch Wickengemenge , PferdezahnmaiS und Spörgel zum Fnttcr
anbauen , und wäre wiederholt nur zu wünschen , daß mehr Gelegen¬
heit geboten wäre , im Fall der Noth solche Sämereien gieichbald zu
erwerben . Nähere Belehrung findet man in der Beilage zum land-
virthsch . Wochenblatt vom 26 . Juni 1870 „ Guter Rath für Hagel-
deschädigte " von Direktor von Walz , welche durch Vermittlung der
landwirthsch . Vereine stets unentgeltlich zu bekommen ist und Beschä¬
digten nicht genug empfohlen werden kann . Zum Schluß nur noch
die dringende Aufforderung an unsere Grundbesitzer , die Versicherung
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden nie zu versäumen , wozu obiger
beklagenswcrthe Fall auf ' s neue eine so ernste Mahnung gibt.

— Büchenbronn,  21 . Mai . Gestern , am Pfingstmontag
Abend wurde ein verhciratheter Goldschmied vou hier von einem ledi¬
gen Collegen in Folge von Raufhändeln durch ei nen Messerstich  schwer

verwundet , so daß an seinem Aufkommen gczweifelt wird . Der Thä-
ter , welcher sich mit Betrunkenheit entschuldigt , ist zur Haft gebracht.

— Der 10 . deutsche Juristenlag wird im August in Frank¬
furt  a . M . abgehalten werden.

— Man glaubt in Berlin,  daß dir Ablehnung des Kardinals
Hohenlohe von Seiten der CentrumSfraktion veranlaßt worden ist,
>» elche die anfängliche Geneigtheit des Papstes , den Gesandten zu
acccptiren , mißbilligte . Daher das lange Zögern in Rom mit der
Antwort , daher auch der Umstand , daß klerikale Glätter die Ableh¬
nung einen Tag vorher berichten konnten , ehe sic dem deutschen Ge¬
schäftsträger in Rom überhaupt notifizirt wurde.

— Aus den Reichstagsrechnungen erfahren wir einiges Nähere über
den berühmten preußischen General Stab (General - Stab ) , der den
Franzosen so übel mitgespielt hat , daß sie sagten , er habe sich vor
dem Kriege als Spion in Frankreich herumgelricben und Alles m,S-
gekundschaftet , daher komme es, daß er Weg und Steg , Land und
Leute in Frankreich besser gekannt habe als die französischen Mar-
schälle . Also dieser General Stab kostet an persönlichen Ausgaben
269,000 Thlr ., an sachlichen Ausgaben 70,000 Thlr . , und an wis¬
senschaftlichen BcrufsaUbgaben 95,000 Thlr ., zusammen 435,000 Thlr.
Diese Ausgaben für den braven General haben sich glänzend rentirt,
drei Marschälle haben Frankreich fast eben so viel gekostet.
L— Die Gienzregulirungsarbeitcn zwischen Frankreich und Deutsch¬
land haben , wie das „ Fr . I . " aus Elsaß und Lothringen erfährt,
neuerdiugs einen sehr raschen Fortgang genommen .und können der
Hauptsache nach als nahezu beendet angesehen werden . Nachdem in
den meisten Sektionen die Grenzlinie fcstgestellt worden , wird alsbald
mit dem Setzen der Marksteine begonnen werden.

— In der Sitzung der Metzer Akademie vom 17 . Mai verla»
ein Herr Bouchotte eine Abhandlung über daö wahrscheinliche Alter
der Erde ; er kommt zu dem Schlüsse , daß unser Planet seit 292
Milliarden Jahrhunderten besteht ; wir hätten die 8 übrigen bis zu.
300 wohl noch darein genommen.

Frankreich . Pari - , 22 . Mai . Das „ Journal offiziell*
meldet : Die UntersuchungSkomnnssion beschloß bezüglich der Straßbur¬
ger Kapitulation über Uhrich ein Tvdelsvotum zu verhänge », weil der¬
selbe kapitulirt habe , bevor ein Sturm erfolgt sei, weil Munition und
Fahnen nicht vernichtet und bei dem Abzug der Garnison die kriegerischen
Ehren nicht ausbedungenzworden seien , und weil den Offizieren gestattet
worden sei, sich zu verpflichten , mcht weiter gegen d:n Feind zu dicnm.

Türkei . Eine Maßnahme , welche dem Sultan zur größten Ehre
gereicht und welche die benachbarten Rumänen , sowie auch andere
ChristuSbckenner tief beschämen muß , ist , daß er über die Urheber
der Judenhetzen in Smyrna die strengste Bestrafung verfügt hat uud
dabei die schönen Worte sprach : „ In meinem Reich gibt es nicht
mehr Christen , Muhamedancr und Juden mir verschiedenen Rechte «,
sondern Staatsbürger mit gleichen Rechten . "

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A. Oeljch lag er.

Inhaltsverzeichnis der Allgemeinen Familiriycitung , Jahrgang 1872.
Nro . 32 . Text : Die Teufelskanzel . Novelle von Ulrich Graf Baudissin.

(Fortsetzung .) — Die Wundcrgrotle von Monsummano . Ei « Wort zur Er¬
nüchterung »on W . Baer . — Der DiebSrath . Eine Kriminalgeschichte von Max
Ring . — Wa « ist Talmigold ? Ein Bild de« industriellen Schwindels . Von
vr . C. L. — Emil Devrrent . — Die Kunstverständige . — Die Kriegsgerichte
zur Sec . — Der Proceß gegen Liebknecht , Bebel und Hepner in Leipzig . —
Aus dem hohen Jura . II. — Im Mai . — Der Chiemsee im bairischen Hoch¬
gebirge . — Das schwache Geschlecht. Ein moderne « Märchen von L. K. v.
Kohlenegg ( Poly Henrion ) . ( Fortsetzung .) — Aus Natur und Leben. —
Chronik der Gegenwart . — Ossene Korrespondenz . Charade . — Bilderräthsel.
— Auflösung de- Räthsel «, der Charade und de« ArithmogryphS , sowie der
Bilderräthsel in Nr . 29 , 30 , 31 . —  Illustrationen : E »ul Devricnt . Nach
einer Photographie gezeichnet von C. Kolb . — Die Kunstverständige . Rach
einem Gemälde von Ed . Beranger . — Ein Kriegsgericht an Bord eine « Schif¬
fe«. — Die Gerichtsverhandlung gegen Bebel , Liebknecht und Hepner zu Leip¬
zig . — Im hohen Jura : Kleine Mädchen beim Wasscrtragen . Zollbeamte
entdecken im Schnee die Spur von Schmugglern . — Die Maikönigin . — Hu-
monstische » : Jllustrirte Empfehlung eines Kurorts . — Der Chiemsee im bairi¬
schen Hochgebirge.

Nr . 33 . Text : Philosoph und Dichter . Novelle von Ernst Eckstein. —
Die keufelskanzel . Novelle von Ulrich Graf Baudissin . ( Schluß .) — Nur
ein Frosch. Von Paul Kummer . — Die Venu « von Murany . Historische

-Novelle von Sachcr -Masoch . — Adam Riese — der große Rechenmeister . Skiz-
zenblatt von G . H . — Professor Hug » v . Mohl . — Der Eingang de« Batr-
kan«. — In einer bairischen Bierbrauerei . — Die Festlichkeiten derj 300jähri-
gen Gedächtnißfeicr de« Beginn « de« niederländischen Unabhängigkeitskriegs.
— Aus Spanien . — Die neuesten Mode » . II . — Victor Lcfranc , französi¬
scher Minister des Innern . — Herr v. Goulard , französischer Finanzminister . —
Da « schwache Geschlecht. Ein moderne « Märchen von L. K. v. Kohlcnegg
(Poly Henrion ) . ( Fortsetzung . ) — Aus Natur und Leben. — Chronik der
Gegenwart . — Ei » Logoqryph als Sonett . — Bilderräthsel . — Offene Korre¬
spondenz . — Illustrationen : Professor Hugo v. Mohl . — Die Pforte des
Vatikans zu Rom . — Musikanten in einer bairischen Brauerei . — Wilhelm
l . von Oranien . — Stadt und Hafen Briel im Jahre 1572 . — Die Grund¬
steinlegung zu dem der Erinnerung an die holländischen Freiheitskriege ge-
»idmeten Denkmal . — Ucberfall de« EiscnbahnzugS vou Sevilla nach Cor-
dova durch Räuber zwischen DaldcpenaS und ManzanareS . — Die neuesten
Moden 1872 . — Victo r Lefranc , de Goula rd, Minister der französischen Republik.

(Hiezu Nr . 21 de« Unterhaltung « blatlS ) ,

1.


	S 12 A 047_0251
	S 12 A 047_0252
	S 12 A 047_0253
	S 12 A 047_0254

